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PROTOKOLL GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 
 

 
Mittwoch, 24. Juni 2026, 19.30 Uhr, Turn- und Festhalle Alp, 4612 Wangen bei Olten 

 

 

 

Vorsitz Karrer Laurent, Gemeindepräsident 

 

Protokoll Riso Sandro, Gemeindeschreiber 

 

Präsenz 36 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Gäste  

 

Geschäfte 

 

 

 

1. Jahresrechnung 2025 der Sozialregion Untergäu SRU 

 

2. Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde Wangen bei Olten 

 

3. Anpassung des Betriebs- und Kompetenzreglements der Sozialregion 

Untergäu 

 

4. Verschiedenes 
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Gemeindepräsident Karrer Laurent: Ich begrüsse alle Anwesenden im Namen und 

im Auftrag des Gemeinderates und der Chefbeamten zur Rechnungsgemeinde-

versammlung. 

 

Speziell begrüssen möchte ich die Mitglieder der Finanzkommission. 

 

Die heutige Gemeindeversammlung steht unter dem Motto «Sommerhitze – fast nicht 

auszuhalten, und HOPP SCHWIZ!». Wir behandeln die Jahresrechnungen 2025 der 

SRU und der Einwohnergemeinde sowie die Anpassung des Betriebs- und Kompetenz-

reglements der SRU. 

Es freut mich, dass trotz der sehr unangenehmen Hitze und der Tatsache, dass unsere 

Fussballnationalmannschaft heute Abend ihr letztes Qualifikationsspiel an dieser Welt-

meisterschaft bestreitet, zahlreiche interessierte Zuhörerinnen und Zuhörer den Weg in 

die Alphalle gefunden haben. 

 

Die Einladung mit Traktandenliste, Erläuterungen und Anträgen des Gemeinderates 

wurde in alle Haushaltungen verschickt und rechtzeitig im Gäu-Anzeiger publiziert. Die 

Einladung ist auch auf der Webseite der Gemeinde aufgeschaltet worden. Die  

detaillierten Informationen zu den Rechnungen, bzw. die Rechnungen selbst, wie auch 

alle anderen Unterlagen konnten auf der Kanzlei abgeholt oder eingesehen werden. Alle 

notwendigen Unterlagen wurden Ihnen zudem eben auch noch am Eingang ausgeteilt.  

 

Ich darf nun feststellen, dass die Einberufung der Rechnungs-Gemeindeversammlung 

rechtzeitig und ordnungsgemäss erfolgt ist. 

 

Somit eröffne ich nun die Geschäfte und halte zuerst fest, dass heute 36 Stimm-

berechtige anwesend sind. 

 

Eintreten auf die Geschäftsliste wird stillschweigend beschlossen. 

 

Als Stimmenzähler wird Heinz Wüthrich vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 

 

Der Vorsitzende bittet die Versammlung, bei Wortbegehren gleichzeitig Namen und 

Vornamen zu nennen, damit das Protokollieren erleichtert wird. 

 

 
 

1. Jahresrechnung 2025 der Sozialregion Untergäu SRU 

 

 

Aktenhinweis: Botschaft und Erläuterungen des Gemeinderates, die in gedruckter 

Form in sämtliche Haushaltungen verteilt wurden. 
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Gemeindepräsident Karrer Laurent: Die Rechnung der Sozialregion Untergäu SRU 

2025 wird Ihnen vom Ressortchef, Cyril Lüdi, vorgestellt. Sie erhalten von ihm einige 

Informationen als Wort zum Eintreten. 

 

Lüdi Cyril: Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner, auch von meiner Seite ein 

herzliches Willkommen zur heutigen Gemeindeversammlung. 

 

Anmerkung des Gemeindeschreibers: Da die Ausführungen von Cyril Lüdi nahezu aus-

schliesslich der im Rahmen der Gemeindeversammlung gezeigten PowerPoint-

Präsentation entsprechen, wird im Protokoll auf eine wörtliche Wiedergabe verzichtet. 

Stattdessen wird die PowerPoint-Präsentation dem Protokoll als integraler Bestandteil 

beigefügt. Inhaltliche Ergänzungen aus dem mündlichen Vortrag wurden – wo erforder-

lich – unterhalb der jeweiligen Folie ergänzt. 

 

 

 
 

Lüdi Cyril: Jede Vertragsgemeinde beteiligt sich anteilsmässig entsprechend ihrer 

Einwohnerzahl an den Gesamtkosten der SRU. 

Im Jahr 2025 kam beim Personal der SRU einiges in Bewegung. So mussten wir fest-

stellen, dass die SRU gleich mehrere Leistungsträgerinnen und Leistungsträger an  

private Anbieter verloren hat. Auch die Bindung des Personals durch Ausbildungsver-

einbarungen hilft nur bedingt, da private Anbieter Mitarbeitende teilweise aus solchen 

Verträgen herauskaufen. 

Die SRU kann – wie wohl die meisten Sozialregionen – mit den Löhnen privater Anbie-

ter nicht mithalten. Hinzu kommt, dass private Anbieter gemäss Aussagen von ausgetre-

tenen Mitarbeitenden teilweise sogar eine maximale Anzahl zu betreuende Dossiers 

garantieren. 
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Es ist davon auszugehen, dass sich dieser Trend fortsetzt und uns auch in Zukunft  

beschäftigen wird. 

Auch im Jahr 2025 sind die Kosten im Altersbereich deutlich gestiegen. Da die Beiträge 

der Krankenkassen und der pflegebedürftigen Personen unverändert geblieben sind, 

muss die Kostensteigerung von der Sozialregion getragen werden. 

Die Kosten pro Einwohnerin bzw. Einwohner im Gebiet der Sozialregion sind auf  

Fr. 1'084.85 angestiegen. Dieser Wert liegt zwar deutlich unter dem budgetierten Betrag 

von Fr. 1'106.48, ist aber dennoch um 3,4 % höher als im Vorjahr. 
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Lüdi Cyril: Der grösste Teil besteht aus gebundenen Kosten, auf die wir keinen 

Einfluss haben. 

Aber auch bei den Kosten der Sozialregion selbst sind wir unter dem Budget geblieben. 

Oben aufgeführt sind die Erläuterungen zu den einzelnen Budgetabweichungen von 

mehr als Fr. 10’000.–. 
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Lüdi Cyril: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Gerne stehe ich Ihnen bei Fragen 

zur Verfügung.  

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Gibt es ein weiteres Wort zum Eintreten? Wenn 

nicht, sind wir auf dieses Geschäft eingetreten. 

 

Sie haben die Rechnung und die Erläuterungen zur Rechnung der SRU präsentiert er-

halten. Die Erläuterungen von Cyril Lüdi sind wie immer detailliert vorgetragen. Ich 

danke für die ausführliche Präsentation. 

 

Die Erfolgsrechnung nach Funktionen ist auf den Seiten 29 bis 33 ersichtlich.  

 

Auf der Seite 23 können Sie den Beitrag der Gemeinden finden. Die Gemeinde Wangen 

bei Olten wurde mit Fr. 6'031'789.- belastet, was rund Fr. 220'000.- weniger als  

budgetiert ist. 

 

Gibt es zur Erfolgsrechnung ein Wortbegehren?  

 

Ab der Seite 34 finden Sie die Aufteilung in Sachgruppen und ab Seite 40 die Bilanz. 

Gibt es dazu ein Wortbegehren?  

 

Dringliche und ordentliche Nachtragskredite sowie die Verpflichtungskontrolle sind auf 

den Seiten 24 bis 27 aufgeführt. Diese genehmigen wir abschliessend zusammen mit der 

Rechnung. Die Behörde hat diese in ihrer durch die Gemeinden erteilte Kompetenz  

bereits genehmigt.  
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Wie Sie auf der Seite 11 entnehmen können, schliesst die Rechnung mit einem Auf-

wandüberschuss von Fr. 21'711'185.97 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von 

Fr. 22'323'200.-, somit liegt der effektive Überschuss um Fr. 612'014.03 resp. 2.74 % 

tiefer als budgetiert. 

 

Die Jahresrechnung wurde von PKO Treuhand revidiert. Den Bericht finden Sie auf den 

Seiten 8 und 9. Die Behörde der SRU, das Revisionsteam, wie auch der Gemeinderat 

Wangen bei Olten schlagen Ihnen vor, die Rechnung SRU 2025 zu genehmigen.  

 

Der Antrag auf Seite 10 lautet: 

 

Die Sozialbehörde Untergäu beantragt die Einwohnergemeinde Wangen bei Olten, 

die vorliegende Jahresrechnung 2025 der Sozialregion Untergäu zu genehmigen. 

 

Die Gemeindeversammlung genehmigt die vorliegende Jahresrechnung 2025 ein-

stimmig. 

 

 
 

2. Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde Wangen bei Olten 

 

 

Aktenhinweis: Botschaft und Erläuterungen des Gemeinderates, die in gedruckter 

Form in sämtliche Haushaltungen verteilt wurden. 
 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Das Wort zum Eintreten hat die zuständige  

Ressortchefin, Melanie Meier. Sie wird Ihnen zum Rechnungsabschluss die wichtigsten 

Punkte kurz erläutern. 

 

Meier Melanie: Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, auch ich  

begrüsse Sie herzlich zur Rechnungs-Gemeindeversammlung.  

 

Die Rechnung 2025 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 171'728.57 ab. 

Damit weist die Einwohnergemeinde Wangen bei Olten erstmals seit der Rechnung 

2012 wieder einen Aufwandüberschuss aus. Budgetiert wurde ein Defizit von rund Fr. 

2.57 Mio. Für das Jahr 2025 waren Nettoinvestitionen von Fr. 7'652'000.- vorgesehen. 

Effektiv wurden über die Investitionsrechnung Fr. 7'117'790.21 verbucht. 

Auf den ersten Blick ist das ein erfreuliches Ergebnis und deutlich besser als erwartet. 

Mir ist jedoch wichtig, dieses Resultat richtig einzuordnen.  

Die Verbesserung gegenüber dem Budget ist auf verschiedene Faktoren zurückzuführen.  
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Etwa 40 % fallen auf tiefere Aufwendungen und rund 60 % auf höhere Erträge. Insbe-

sondere die höheren Steuereinnahmen sowie tiefere Aufwendungen in den Bereichen 

Bildung und Soziale Sicherheit haben wesentlich zum Ergebnis beigetragen. 

Es ist festzuhalten, dass die finanzielle Lage weiterhin angespannt bleibt. Der Selbstfi-

nanzierungsgrad liegt mit 19.69 % massiv unter den Vorjahreswerten und damit deutlich 

unter dem angestrebten Zielwert von 80 – 100 %. Dies bedeutet, dass die Gemeinde 

derzeit ihre Investitionen nur zu einem kleinen Teil aus eigenen Mitteln finanzieren 

kann. Oder anders ausgedrückt: In der Rechnung 2025 ist das Fremdkapital um 

Fr. 6 Mio. angewachsen. 

Als Folge der tiefen Selbstfinanzierung weist die Einwohnergemeinde Wangen bei  

Olten erstmals seit sechs Jahren wieder eine Nettoschuld von Fr. 91.- pro Einwohnerin 

und Einwohner aus. Im Jahr 2024 lag das Nettovermögen noch bei stattlichen Fr. 937.- 

pro Einwohnerhin und Einwohner. Diese Entwicklung ist insbesondere auf die hohen 

Investitionen der vergangenen Jahre zurückzuführen, allen voran die Erweiterung und 

Sanierung der Schulanlage Hinterbüel. 

Dank des niedrigen Defizits bleibt der Bilanzüberschuss auf einem hohen Niveau. Die 

guten Rechnungsabschlüsse der vergangenen zwölf Jahre trugen dazu bei, dass der Bi-

lanzüberschuss von Fr. 6.9 Mio. auf Fr. 10 Mio. aufgestockt werden konnte. Dies ver-

schafft uns Zeit, löst aber die strukturellen Herausforderungen nicht. Es gibt uns aber 

die Möglichkeit, zukünftige Defizite damit zu decken. 

Wir dürfen deshalb nicht nur auf das Jahresergebnis schauen. Es ist wichtig, die Ent-

wicklung unserer Verschuldung im Auge zu behalten. Die Investitionen der vergangenen 

Jahre, insbesondere die Erweiterung und die Sanierung des Schulhauses Hinterbüel 2 

bzw. 3, waren notwendig und wichtig für die Entwicklung unserer Gemeinde. Aber al-

lein für diese Projekte mussten erhebliche Fremdmittel aufgenommen werden, welche 

nun mit Geduld und Sparsamkeit abgebaut werden müssen. Die Fremdverschuldung 

entwickelt sich viel schneller als das Eigenkapital.  

Trotz der sogenannten «roten Null» dürfen wir uns nicht auf dem aktuellen Ergebnis 

ausruhen. Der positive Abschluss ist insbesondere auf günstige Einmaleffekte und 

Mehrerträge zurückzuführen und darf nicht über die strukturellen Herausforderungen 

hinwegtäuschen. 

Der Gemeinderat hat sich im Rahmen seiner Klausur im März 2026 mit der finanziellen 

Entwicklung auseinandergesetzt. Derzeit werden gezielt strategische Massnahmen erar-

beitet, Handlungsspielräume analysiert und die finanzpolitischen Leitlinien für die 

kommenden Jahre weiter geschärft. Der Bilanzüberschuss von rund Fr. 10 Mio. stellt 
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nach wie vor ein solides finanzielles Polster dar. Dieses verschafft uns die notwendige 

Zeit, um nachhaltige Lösungen zu entwickeln und umzusetzen. 

Im Investitionsprogramm 2026–2030 sind weiterhin hohe Investitionen vorgesehen. Der 

Gemeinderat wird diese prüfen und priorisieren müssen. Ziel bleibt es, die bestehende 

Infrastruktur zu erhalten und gezielt zu modernisieren, soweit es die finanziellen Mög-

lichkeiten zulassen. Dabei wird besonderes Augenmerk darauf gelegt, die Neuverschul-

dung zu begrenzen und den Finanzhaushalt langfristig zu stabilisieren. 

Der Rechnungsabschluss 2025 zeigt, dass sich eine sorgfältige und vorausschauende 

Finanzpolitik auszahlen kann. Gleichzeitig verdeutlichen die Kennzahlen, dass die Ge-

meinde auch künftig gefordert sein wird. Die Entwicklung der Verschuldung, die hohe 

Investitionstätigkeit sowie die steigenden gebundenen Kosten verlangen weiterhin eine 

konsequente Priorisierung der Ausgaben und einen verantwortungsvollen Umgang mit 

den vorhandenen finanziellen Mitteln. 

Der Gemeinderat ist sich seiner Verantwortung für eine nachhaltige Finanzpolitik be-

wusst. Er wird die finanzielle Entwicklung weiterhin aufmerksam verfolgen und die 

notwendigen Massnahmen rechtzeitig einleiten, damit die Einwohnergemeinde Wangen 

bei Olten auch künftig handlungsfähig, attraktiv und finanziell gesund bleibt. 

Zum Schluss möchte ich mich bei unserem Finanzverwalter Matthias Bähler und 

seinen Mitarbeiterinnen für ihren grossen Einsatz und ihr Engagement für die Ge-

meinde bedanken, sowie auch bei der ganzen Finanzkommission unter der Leitung 

von Roman Rogger und natürlich bei allen anderen Akteuren, welche zum guten 

Rechnungsabschluss beigetragen haben. 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Gibt es ein Wort zum Eintreten? Wenn nicht, 

sind wir darauf eingetreten.  

 

Melanie Meier hat Ihnen die Rechnung sehr ausführlich vorgestellt inkl. einem Aus-

blick, was uns in den nächsten Jahren erwartet. Herzlichen Dank dafür.  

 

Die Rechnung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von «nur» Fr. 171'728.57 ab. 

Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 2'569'139.-. Die Abweichung fällt mit 

rund Fr. 2'400'000.- doch deutlich besser aus als erwartet. Wir kommen hier also 

definitiv mit einem blauen Auge davon. 

 

Wir beraten die Details zum Finanzbericht/der Erfolgsrechnung ab Seite 60 ff. Wenn 

Sie eine Frage zur Erfolgsrechnung oder zu einem einzelnen Konto haben, dürfen Sie 

diese selbstverständlich stellen. Benennen Sie dabei bitte die genaue Kontonummer.  
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Gibt es Fragen zu Seite 60 und folgenden? 

 

Auf den Seiten 87 – 91 finden Sie die Rechnung aufgeteilt nach Sachgruppen. 

 

Gibt es dazu Fragen? 

 

Auf den Seiten 92 – 96 finden Sie Investitionsrechnung, erst die Einzelkonten, dann die 

Aufteilung nach Sachgruppen. 

 

Gibt es dazu Fragen? 

 

Auf den letzten Seiten (97 – 104) ist die Bilanz detailliert angehängt. Dort können Sie 

auf Seite 103 dem Bilanzüberschuss und dem Jahresergebnis entnehmen, dass das  

Eigenkapital der Gemeinde bei Fr. 9'916'762.78 liegt. Dies stellt nach wie vor ein 

solides finanzielles Polster dar, welches uns die notwendige Zeit verschafft, um nach-

haltige Lösungen zu entwickeln und umzusetzen. 

 

Dem Kommentar sowie den Erläuterungen der Ressortchefin Finanzen auf den Seiten 4 

und 5 können Sie entnehmen, dass trotz des vergleichsweise positiven Rechnungsab-

schlusses die finanzielle Lage in Wangen bei Olten weiterhin angespannt bleibt. Der 

Selbstfinanzierungsgrad liegt nur noch bei 19.69 % und damit deutlich unter dem ange-

strebten Zielbereich. Zudem weist die Einwohnergemeinde Wangen bei Olten erstmals 

seit mehreren Jahren kein Nettovermögen mehr aus, sondern eine Nettoschuld von Fr. 

91.- pro Einwohnerin und Einwohner. Diese Neuverschuldung ist hauptsächlich auf die 

Erweiterung des Schulhauses sowie den Neubau der Kindergärten 1 und 2 im  

Hinterbüel zurückzuführen. Der Entwicklung unserer Verschuldung gilt es unverändert 

besondere Beachtung zu schenken. 

 

Die im finanziellen Leitbild 2021-2025 vom Gemeinderat definierten Zielwerte konnten 

folglich nur teilweise eingehalten werden: 

 

- Nettoverschuldungsquotient: Ziel < 100 %, Ist 3.46 %, Budget 20 % 

- Selbstfinanzierungsgrad: Ziel 80-100 %, Ist 19.69 %, Budget -13 % 

- Eigenkapital in % des Fiskalertrags: Ziel > 30 %, Ist 56.25 %, Budget 43 %  

 

Auf Seite 7 lesen Sie im Revisionsbericht, dass die Rechnung 2025 den kantonalen und 

kommunalen Vorschriften entspricht. Die Firma Solidis Revisions AG beantragt ent-

sprechend, die Rechnung zu genehmigen.  

 

Die Zusammenstellung der Nachtragskredite bzw. Kreditüberschreitungen finden Sie 

auf den Seiten 40-50. Die Überschreitungen liegen alle in der Kompetenz des Gemein-

derates. Anschliessend auf den Seiten 51-55 sind noch die Nachtragskreditkontrolle  

Investitionsrechnung sowie die Verpflichtungskreditkontrolle zu finden.  
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Die Spezialfinanzierungen Abwasser- und Abfallbeseitigung schliessen beim Abwasser 

mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 121'794.78 ab. Dieser Ertragsüberschuss wird dem 

entsprechenden Eigenkapital gutgeschrieben, welches sich dadurch auf  

Fr. 928'522.03 erhöht. 

 

Die Spezialfinanzierung Abfall schliesst ebenfalls mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 

22'276.18 ab. Der Ertragsüberschuss der Spezialfinanzierung Abfall wird dem entspre-

chenden Eigenkapital gutgeschrieben. Durch den Ertragsüberschuss ergibt sich ein 

zweckgebundenes Eigenkapital von Fr. 3'265.69. 

 

Somit kommen wir zu den Anträgen des Gemeinderates auf Seite 9 und 10: 

 

1. Die Nachtragskredite sowie die dringlichen und gebundenen Nachtragskre-

dite gemäss Auflistung ab Seite 40 der Jahresrechnung werden zur Kenntnis 

genommen. 

 

2. Die Jahresrechnung mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 171'728.57, mit 

Nettoinvestitionen von Fr. 7'117'790.21 und einer Bilanzsumme von 

Fr. 36'069'135.72 ist zu genehmigen.  

 

Der Aufwandüberschuss von Fr. 171'728.57 wird dem Bilanzüberschuss 

(Eigenkapital) entnommen. Durch den Aufwandüberschuss vermindert sich 

der Bilanzüberschuss (Eigenkapital) auf Fr. 9'916'762.78. 

 

Die Spezialfinanzierung Abwasser mit einem Ertragsüberschuss von 

Fr. 121'794.78 und die Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung mit einem Er-

trags-überschuss von Fr. 22'276.18 sind zu genehmigen.  

 

3. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die vorliegende 

Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde Wangen bei Olten als Ganzes 

zu genehmigen.  

 

Die Gemeindeversammlung genehmigt die vom Gemeindepräsidenten soeben aufge-

zählten Anträge 1-3 einstimmig. 

 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: An dieser Stelle danke ich den Mitgliedern der 

Finanzkommission, dem engagierten Personal der Finanzverwaltung – insbesondere un-

serem Finanzverwalter Matthias Bähler – sowie der Ressortchefin Finanzen, Melanie 

Meier, für die vorbereitenden Arbeiten zur Rechnung. 
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3. Anpassung des Betriebs- und Kompetenzreglements der Sozialregion 
Untergäu  

 
 
Gemeindepräsident Karrer Laurent: Gegenstand ist die Anpassung des vorliegenden 

Reglements der Sozialregion Untergäu. Das Wort zum Eintreten hat Gemeinderat Cyril 

Lüdi. 

 

Anmerkung des Gemeindeschreibers: Da die Ausführungen von Cyril Lüdi nahezu aus-

schliesslich der im Rahmen der Gemeindeversammlung gezeigten PowerPoint-

Präsentation entsprechen, wird im Protokoll auf eine wörtliche Wiedergabe verzichtet. 

Stattdessen wird die PowerPoint-Präsentation dem Protokoll als integraler Bestandteil 

beigefügt. 

 

Lüdi Cyril: 
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Karrer Laurent: Gibt es ein weiteres Wort zum Eintreten? Wenn nicht, sind wir auf 

das Geschäft eingetreten. 

 

Besten Dank, Cyril. Wie soeben ausgeführt, entspricht das aktuell angewendete Regle-

ment nicht mehr in allen Punkten den heutigen Gegebenheiten und soll, wie erwähnt, 

entsprechend aktualisiert respektive ergänzt werden. 
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Falls keine Fragen vorhanden sind, gelangen wir zur Abstimmung über den Antrag, 

welcher wie folgt lautet: 

 

Die Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Wangen bei Olten stimmt 

den Anpassungen des Betriebs- und Kompetenzreglements der Sozialregion 

Untergäu zu. 

 

Die Gemeindeversammlung stimmt dem Antrag einstimmig zu. 

 

 
 

4. Verschiedenes  

 
Gemeindepräsident Karrer Laurent: Das Wort ist frei. Gibt es Wortmeldungen oder 

Bemerkungen aus dem Plenum? 

 

Büttiker Felix: Im Namen der Chlausenzunft möchte ich mich beim Gemeinderat  

herzlich für die wertschätzende Erwähnung beziehungsweise den Dank im Zeitungsbe-

richt und in der Botschaft bedanken. 

Ein ebenso herzlicher Dank gilt der Bürgergemeinde sowie dem Werkhof für die ange-

nehme und konstruktive Zusammenarbeit bei der Realisierung der von uns gesponserten 

800-Jahre-Bänkli. 

 

Gemeindepräsident Karrer Laurent: Zum Abschluss darf ich nochmals den Hinweis 

auf unser anstehendes Dorf- und Einweihungsfest vom 18. und 19. September 2026 an-

bringen, anlässlich der 800-Jahr-Feier sowie der Erweiterung des Schulhauses und des 

Neubaus der Kindergärten 1 und 2 im Hinterbüel. Wie man sehen kann, sind wir auf der 

Zielgeraden mit dem Bau und werden finanziell wie auch terminlich unsere Zielsetzun-

gen alle einhalten können. Ich freue mich jetzt schon, wenn wir am ersten Schultag des 

neuen Schuljahres, am 10. August 2026, das Schulhaus sowie die Kindergärten offiziell 

an ihre Benutzerinnen und Benutzer übergeben dürfen. 

 

In der Einladung zur heutigen Gemeindeversammlung konnten Sie bereits einige Infor-

mationen zum bevorstehenden Programm entnehmen. Zudem gab es auch heute im 

Oltner Tagblatt eine entsprechende Berichterstattung über den aktuellen Stand der  

Dinge. Weitere detaillierte Informationen werden laufend auf der Webseite der Arbeits-

gruppe Kultur aufgeschaltet, und wir werden ca. gegen Ende August sicher nochmals 

einen Informationsflyer in alle Haushaltungen zustellen. Im Zusammenhang mit dem 

heutigen Zeitungsbericht darf ich bereits wieder berichtigen, dass wir seit der letzten 

OK-Sitzung vom vergangenen Montag nun eine definitive Übersicht über die  

teilnehmenden Dorfvereine haben – da liegen uns nun über eine Handvoll Zusagen für 

ein entsprechendes kulinarisches Angebot auf dem Tisch! Und dann darf ich natürlich 

nochmals die Werbetrommel rühren für unsere originellen Socken sowie die Taschen, 

welche auch heute Abend hier zum Verkauf angeboten werden. 
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Somit komme ich zum Dank. Ich bedanke mich an dieser Stelle bei meinen Gemeinde-

ratskolleginnen sowie -kollegen, den Chefbeamten sowie dem gesamten Personal für 

ihren unermüdlichen Einsatz im ersten Halbjahr 2026. Die Herausforderungen sind ak-

tuell sehr hoch und zum Teil auch belastend; trotzdem herrscht immer eine tolle und 

motivierte Stimmung, sei es auf der Gemeindekanzlei oder im Gemeinderatszimmer! 

Für die Vorbereitungen sowie die Organisation des heutigen Abends danke ich unseren 

Lernenden, unserem Gemeindeschreiber Sandro Riso, dem Personal der Einwohner-

kontrolle sowie dem Hauswart Peter Stampfli wie auch dem Team unseres Werkhofes. 

 

Zum Schluss möchte ich mich selbstverständlich aber auch bei Ihnen, geschätzte Anwe-

sende, herzlich für Ihr heutiges Erscheinen trotz dieser fast unerträglichen Hitze bedan-

ken sowie für Ihr Interesse an den Geschäften der Gemeinde und Ihr immer konstrukti-

ves Mitwirken. Ich wünsche Ihnen beziehungsweise uns allen in den kommenden 

Sommerwochen nun doch auch ein paar ruhigere Momente des Runterfahrens, der Er-

holung sowie des Dolce far niente. Aber nicht vergessen: Schon am 31. Juli 2026 erwar-

ten wir Sie natürlich dann alle bereits wieder an unserer Bundesfeier hier im 

Alpschulhaus. 

 

Wie in der Einladung erwähnt, sind nun alle Anwesenden herzlich zu einem kühlen Ge-

tränk sowie einer gluschtigen Bratwurst eingeladen. Später widmen wir uns dann dem 

Schweizer Match und drücken natürlich die Daumen, dass es heute Abend mit einem 

Sieg auch für den ersten Gruppenplatz reicht. 

Somit schliesse ich die heutige Gemeindeversammlung. Ich wünsche Ihnen allen einen 

schönen Sommer, bleiben Sie gesund und munter und HOPP SCHWIIZ! Merci! 

 

Schluss: 20:20 Uhr 

 
  

 Der Gemeindepräsident Der Gemeindeschreiber 

 

 

                                   
 

 

 Laurent Karrer                                       Sandro Riso 

 

 


